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Marterlweg, den Geologischen Lehrpfad noch weiter ergänzt. Die 
örtlichen Vereine binden sich in dieses Projekt mit ein. 

Aufstellung Bebauungsplan an der „Berndorfer Straße“
Nach einer längeren Planungsphase soll entlang der Berndorfer 
Straße auf einem ca. 8.000 m² großen Grundstück eine Wohn-
anlage mit 4 Gebäuden und insgesamt 52 Wohneinheiten ent-
stehen. Die Nachfrage nach Miet- und Eigentumswohnungen ist 
im Stadtgebiet Kemnath sehr groß, deshalb haben wir großes 
Interesse, dieses Grundstück für Geschoßwohnungsbau zur 
Verfügung zu stellen. Der Investor hat für diese Bebauung einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgestellt, der im Stadtrat 
intensiv diskutiert wurde. 

Die Höhenentwicklung der geplanten Gebäude orientiert sich an 
dem bestehenden Mehrfamilienhaus an der Berndorfer Straße 
(Hs.Nr. 2). Dadurch wird gewährleistet, dass die Bebauung auf 
dem Grundstück nicht zu hoch und zu intensiv wird. Durch die 
Mehrgliedrigkeit der Gebäude ist gewährleistet, dass entlang der 
Berndorfer Straße kein durchgehender „Bauregel“ entsteht, son-
dern der Blick in Richtung Innenstadt auch zumindest teilweise 
frei bleibt. Das Bebauungsplanverfahren wird intensiv weiter be-
trieben mit dem Ziel, dass die Bauvorhaben im Frühjahr 2018 
begonnen werden können, das ist wichtig, weil, wie gesagt, der 
Bedarf an Wohnungen in Kemnath sehr groß ist.

Mitfahrerbank
Die Mitfahrerbank kommt! Nach der Vorbereitungs- und Baupha-
se wird nun ab August in Kemnath die sogenannte Mitfahrbank 
angeboten. Mehr dazu in dieser Ausgabe an anderer Stelle. 

In den Schulen unserer Stadt hat man nach den erfolgreichen 
Prüfungen nun zum Endspurt angesetzt. Nur noch einige Tage, 
dann sind Sommerferien angesagt. Ich freue mich für die Schü-
lerinnen und Schüler aber auch für die Lehrer und das Schulper-
sonal, dass einige Wochen der Entspannung vor ihnen liegen. 
Denjenigen, die in den Urlaub fahren oder fliegen wünsche ich 
eine gute Heimkehr nach Kemnath und Kastl. 

Bis dahin grüßt Sie herzlichst

Erster Bürgermeister 
der Stadt Kemnath

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 
liebe Gäste,

das vergangene Wochenende war 
gekennzeichnet von vielen Festen 
und Großveranstaltungen. Siemens 
Healthineers beging am Standort 
Kemnath den 55. Geburtstag mit einem 
Tag der offenen Tür und dem dritten 
„Hot Kem Summer“ Fest. Die Kita „Li-

la-Löhle“ feierte am 25.06. ihr Sommerfest, die Waldecker Kin-
derbetreuungseinrichtung acht Tage später.

Die Freiwillige Feuerwehr Fortschau-Kuchenreuth feierte zusam-
men mit dem Kapellenfest ihr 125-jähriges Gründungsjubiläum. 
Der Obst- und Gartenbauverein richtete zusammen mit dem 
Kreisverband einen „Tag der offenen Gartentür“ in Kemnath und 
in Kastl aus und der „Kindheitstraum“ beschallte unsere Stadt am 
01. Juli  von 12.00 – 22.00 Uhr. Und an den nächsten Wochen-
enden gehen die Feste und Feierlichkeiten weiter. Auf der Burg 
Waldeck wird am 20. und 21. Juli wieder Theater gespielt, das 
Stück „Altweiberfrühling“ ist angesagt.

Absoluter Höhepunkt wird aber zumindest für die Stadt Kemnath 
die Inbetriebnahme der Dienststelle des Zentrums Bayern Fa-
milie und Soziales im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude am 25. 
Juli sein. Die Bayerische Staatsministerin Emilia Müller wird zur 
Schlüsselübergabe anwesend sein. Dann ist die für die Baye-
rische Staatsregierung beschlossene Behördenverlagerung in 
Kemnath mit 20 neuen Arbeitsplätzen Realität geworden. Für 
Kemnath bedeutet diese Installation der Dienststelle eine erheb-
liche Aufwertung und sichert die Einstufung im Landesentwick-
lungsprogramm als Mittelzentrum auch weiterhin.

Gleichstromtrasse
In der Mai-Ausgabe des KEM-Journal war der 1000 m breite 
mögliche Korridor der Alternativtrasse, die durch die Gemeinde-
gebiete Kemnath und Kastl führen könnte, abgebildet. Daraus 
können Sie ersehen, ob Sie möglicherweise von der Trasse be-
troffen sein könnten, wobei zu berücksichtigen ist, dass innerhalb 
dieses 1000 m Korridors nach Einbau dieser Leitung ein lediglich 
15 m breiter Streifen davon betroffen wäre. Wir haben, soweit Sie 
als Eigentümer vorsorglich einen formlosen Widerspruch einle-
gen möchten, schriftliche Formulierungshilfen vorbereitet, die wir 
gerne zur Verfügung stellen. Bitte kommen Sie im Bedarfsfall auf 
uns zu, wir helfen gerne.

In der letzten Stadtratssitzung wurden zwei sehr interessante Zu-
kunftsprojekte vorgestellt:

Essbarer Wildpflanzenpark bei Waldeck
Dr. Markus Strauß und die Stiftung „EWILPA“ (Essbarer Wild-
pflanzenpark) haben zusammen mit örtlichen Akteuren südlich 
von Waldeck und rund um den Schloßberg einen Erlebniswan-
derweg mit 13 Schautafeln und Teilflächen projektiert; es entsteht 
eine Parklandschaft mit essbaren Wildpflanzen, die durch einen 
langen Themen-Wanderweg erschlossen wird. Der Träger der 
Maßnahme ist der Naturpark Steinwald e.V. Der „EWILPA“ Wal-
deck besteht nicht aus einer zusammenhängenden Fläche son-
dern aus zahlreichen Teilflächen. Auf jeder Teilfläche werden die 
hier charakteristischen essbaren Wildpflanzen auf einer Schau-
tafel vorgestellt. Es werden ausschließlich bereits vorhandene 
Wege genutzt. Neubauten sind nicht erforderlich. 

Dadurch entsteht in und um Waldeck eine weitere Attraktion, ein 
Themenweg, der die vorhandenen Themenwege wie z.B. den 
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Entsorgung im Juli / August 2017
Gelber Sack
Am 21. Juli in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
B e r n d o r f ,  B i n g a r t e n , 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
F o r t s c h a u , G m ü n d m ü h -
le, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, 
Reuth bei Kastl, Rosenbühl, 
Schlackenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 25. Juli in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 27. 
Juli in Hopfau.

Papiertonne
Am 24. Juli in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 21. 
Juli in Hopfau. Am 26. Juli 
in Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg,Hah-
neneggaten,  Haidhügel , 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
c k e n h o f ,  S c h ö n r e u t h , 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 10. Juli und 24. Juli in 
Godas, am 12. Juli und 26. 
Juli in Beringersreuth, Bingar-
ten, Hopfau, Rosenbühl und 
Zwergau. Am 19. Juli und  
02. August in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Berndorf, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath,  Kö tzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lich-
tenhof, Neusteinreuth, Neuwirts-
haus, Oberneumühle, Obern-
dorf, Pinzenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. Am 19. Juli und 
02. August in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, Haid-
hügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Reisach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha, Wolframshof.

Biotonne
Am 11.  Ju l i  und 25 . 
Juli  in Haunri tz,  Kast l , 
Kemnath ,  Kö tze rsdor f , 
Löschwitz, Oberndorf, Reuth 
b.  Kast l ,  Schlackenhof , 
Schönreuth, Waldeck. Am  
12. Juli und 26. Juli in 
Hopfau.

Die Tonnen/gelben Säcke 
müssen an den jeweiligen 
Abfuhrterminen um 6 Uhr 
bereitstehen. Tonnen/gelbe 
Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll 
gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.  

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Kastl sucht zur Verstärkung des Bauhofs 
zum nächstmöglichen Termin unbefristet in Vollzeit 

eine/n Beschäftigte/n
als Mitarbeiter des Bauhofs ist die Erledigung breitgefächer-
ter Aufgabenstellungen erforderlich.

Unsere Anforderungen sind:
• eine abgeschlossene Ausbildung in einem 

handwerklichen Beruf
• vielseitige und umfassende handwerkliche Kenntnisse, 
• zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
• ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft auch außerhalb der 

üblichen Arbeitszeiten 
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Aufgeschlossenheit gegen-

über neuen oder wechselnden Aufgaben
• vorausgesetzt wird die Führerscheinklasse B. Wün-

schenswert ist auch die Führerscheinklasse CE

Es gelten die für den öffentlichen Dienst einschlägigen Be-
stimmungen nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst – TVöD-V. 

Ihre Bewerbung mit den aussagekräftigen Unterlagen (Le-
benslauf, Schul- und Arbeitszeugnisse, Abschlüsse Beurtei-
lungen) richten Sie bitte bis spätestens 31.07.2017 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Kemnath, Stadtplatz 38, 95478 
Kemnath. Rückfragen richten Sie bitte an Herrn Bürgermei-
ster Josef Etterer (09642/707-35) oder Herrn Geschäftsstel-
lenleiter Reinhard Herr (Tel.: 09642/707-11) 
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08.07.2017 Frauenbund Kemnath
  Vortrag „Raus aus dem Gedankenkarussell“, 
  9 Uhr, Beim Schinner
09.07.2017 Kreisfischereiverein Kemnath
  Fischerfest, 10 Uhr, Eisweiher
09.07.2017 Kemnath Stadt
  Peter-und-Paul-Markt, Geschäfte haben  
  geöffnet von 10-17 Uhr
11.07.2017 Bienenzuchtverein Kemnath 
  Abschleudern/Varroabekämpfung/Einfüttern,  
  19.30 Uhr, Gasthaus Busch
13.07.2017 Realschule Kemnath
  Sommerfest, 19 Uhr, Realschule
13.07.2017 Seniorentreff Pfarrei Kemnath
  Halbtagesfahrt zur Burg Rabenstein, mit  
  Falknerei, Gößweinstein, Abendessen in der 
  Schüttersmühle
14.07.2017  Seniorentreff Pfarrei Kemnath
  14 Uhr, Vortrag „Demenz - wie können wir da- 
  mit umgehen?“, Pfarrheim
20.07.2017 Frauenbund Kemnath
  Grillabend, 19 Uhr, Pfarrgarten 
25.07.2017 BRK-Bereitschaft Kemnath 
  Blutspendetermin, 16 - 20.30 Uhr, Mittelschule
28. - 30.07.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Vater–Kind–Zelten, Schweizer Weiher
01.08.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Grillabend, 19.30 Uhr, an der Hütte
01. - 03.08.2017 Kreisfischereiverein Kemnath
  Jugendzeltlager Fischerjugend, Otterweiher   
  Kemnath/Buchberg

Termine Kemnath

Geburten:
30.04.2017
Geburtsort: Pegnitz
Nick Rix
Eltern: Andreas Ludwig 
Grünwald und Cornelia 
Bettina Rix
Kastl, Hauptstraße 30

Sterbefälle:
09.06.2017
Sterbeort: Kastl
Herbert Friedolin Anton 
Günther, 72 Jahre
Kastl, Wolframshof 21

18.06.2017
Sterbeort: Kemnath 
Ruhland, geb. Pscherer, 
Ida Kunigunda, 77 Jahre
Kemnath, Oberndorf 24

Eheschließungen:
17.06.2017
Heiratsort: Kemnath
Peter Michael Hautmann 
und Margit Barbara 
Schupfner
Kemnath, Kötzersdorf 16 A

17.06.2017
Heiratsort: Kemnath
Andreas Thomas Alfred 
Koch und Anna-Louisa 
Holzner
Erlangen, Hofmannstr. 11 f

24.06.2017
Heiratsort: Kemnath
Jörg Christian Sossalla 
und Karin Emma Heindl, 
geb. Zehfuß
Kemnath, Albenreuth 3

Neues vom  
Einwohnermeldeamt
Für das KEM-Journal Ausgabe Juli wurde  

bei den nachfolgenden Personenstandsfällen 
einer Veröffentlichung zugestimmt

 

 
 
 
 

 
 

Termine Waldeck
07. - 09.07.2017  SV Waldeck 
  Sportfest am Sportgelände mit Schlossberglauf  
  und Open-Air
15. - 16.07.2017 FC Bayern Waldeck 80 e.V. 
  Meisterschaftsfeier und 10 Jahre Vereinshütte 
  Samstag: Beginn 17 Uhr
  Sonntag: Weißwurstfrühschoppen
17.07.2017 Frauenbund Waldeck
  Sommerfest, 19 Uhr, Schrembs Waldeck
22.07.2017 SV Waldeck
  Tennisfest auf der Anlage im Sportzentrum

Termine Kastl
29. - 30.07.2017 Stammtisch Altköslarn e.V.
  40 Jahre Stammtisch Altköslarn
  Sa.: Festbetrieb, ab 19 Uhr
  So.: Kaffee und Kuchen, ab 14 Uhr

August-Ausgabe

Anzeigenschluss: 21.07.2017 
Erscheinungstermin: 02.08.2017

Kleinanzeige

Putzhilfe gesucht. Junge Familie sucht für 2 Tage/Woche (ge-
samt 5-6 Std.) eine zuverlässige Unterstützung im Haushalt auf 
Nebenerwerb. Bei Interesse bitte melden. Tel. 0151/12580207

Baugrundstück in unverbauter Wohnlage mit herrlichem Aus-
blick in der Bürgermeister-Daubner-Straße in 95682 Brand zu 
verkaufen. 1100 qm - Preis auf Anfrage. Voll erschlossen, Bau-
beginn sofort möglich. Schnellste Internetverbindung vorhan-
den. Auskünfte unter Tel.Nr. 09236/1870

Stellenausschreibung
Die Stadt Kemnath sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine(n) flexible(n) Mitarbeiter(in) in Teilzeit

(10,0 Wochenstunden, zunächst befristet) für das Familien-
zentrum Mittendrin.
Das Aufgabengebiet umfasst die Erledigung von Schreibar-
beiten, Telefon- und  Bürodienst usw.
Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifver-
trags für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Bewerbungen sind spätestens bis 28.07.2017 an die Stadt 
Kemnath, Stadtplatz 38, 95478 Kemnath, zu richten. Aus-
künfte erteilt Herr Geschäftsleiter Reinhard Herr, Telefon 
09642/707-12.

Seniorenclub am 19. Juli
Der Seniorenclub trifft sich am Mittwoch, 19. Juli, um 14 Uhr 
im Kormann-Saal. Referentin Jessica Wöhrl-Neuber informiert 
über das Familienzentrum „Mittendrin“.
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Apothekennotdienste:
bis 07.07. Apotheke Weidenberg
bis 14.07. Apotheke Schug am Turm Kemnath
bis 21.07. Stadtapotheke Kemnath
bis 28.07. Apotheke Speichersdorf
bis 04.08.  Franken-Apotheke Weidenberg
bis 11.08. Vorstadt-Apotheke Kemnath

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Reise-Thrombose
Immer wieder wird uns in der Apotheke die Frage gestellt, wie man 
bei langen Flügen einer Reise-Thrombose vorbeugen kann. Dabei 
werden vor allem Medikamente angefragt – beispielsweise ASS 
oder (rezeptpflichtige) Heparinspritzen. Eine Thromboseprophy-
laxe durch Kompressionsstrümpfe haben aber die Wenigsten im 
Sinn. Dabei sind spezielle Reisestrümpfe eine sowohl einfache, 
als auch nebenwirkungsfreie Alternative!

Flugreisende bemerken oft nicht, dass sich Blut in den Beinen 
staut. Schwere, geschwollene oder kribbelnde Füße und Beine 
sind oft die einzigen Anzeichen. Der Grund dafür liegt im langen 
Sitzen: Die Blutgefäße weiten sich, und die Venenklappen können 
nicht mehr richtig schließen. Das Blut versackt dadurch in den Fü-
ßen. So kann sich ein blockierender Blutpfropf bilden. Kompres-
sionsstrümpfe üben von außen einen Druck auf die Venen aus, 
die Klappen schließen sich wieder und können das Blut abtrans-
portieren. 

Aufwändige Maßanfertigungen mit hoher Kompression, wie wir sie 
häufig auf Rezept anmessen, sind hier aber zu viel des Guten. 
Spezielle Reisestrümpfe (beispielsweise BELSANA Traveller) sind 
angenehm zu tragen, optisch ansprechend und vor allem wirk-
sam: Durch ihren nach oben hin abnehmenden Druckverlauf un-
terscheiden sie sich von Reisestrümpfen aus dem Einzelhandel 
oder vom Discounter. In der Apotheke werden die kompressiven 
Reisestrümpfe speziell auf den Wadenumfang abgemessen. Auf 
natürliche Art unterstützten sie so die Venenfunktion und sorgen 
für ein entspanntes Reisen.

Ihr Dr. Sebastian Vonhoff

Apotheken-Tipp
Stadt Apotheke

Stadtplatz 21 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

i    

Fotowettbewerb „Freizeit“
Ralf Streblau sorgt für Titelbild

Unter vielen kreativen Fotografien fiel die Wahl des Ti-
telbildes der Juli-Ausgabe auf „Radtour auf dem Anzen-
stein" von Ralf Streblau aus Kemnath. Herzlichen Glück-
wunsch! Alle anderen eingeschickten Fotos haben nach 
wie vor die Chance bei der Verlosung am Ende des Wett-
bewerbs Preise zu gewinnen. Die drei schönsten Fotos 
des Jahres – ausgewählt aus den Fotos des Monats – kön-
nen sich auf Gewinne im Wert von 150 Euro, 75 Euro und  
50 Euro freuen. Auf alle Teilnehmer, deren Fotos nicht für das 
Foto des Monats ausgewählt wurden, wartet eine Verlosung 
von drei Preisen im Wert von jeweils 50 Euro. Einsendeschluss 
ist der 21. Juli 2017. Mit allen „Fotos des Monats" wird für das 
Jahr 2018 wieder ein Fotokalender erstellt und erstmals auch 
zum Kauf angeboten. 

Ferienprogramm 2017
auch in diesem Sommer

Umfrage der Stadtbücherei

Die „schönste Zeit des Jahres“ im Kemnather Land – nämlich 
der Sommer – soll auch in diesem Jahr wieder bunt und eine un-
vergessliche Zeit für die Kinder und Jugendlichen werden. Viele 
Vereine haben sich einiges einfallen lassen, um ein sehr umfang-
reiches und attraktives Programm zu erstellen. Insgesamt 30 Ver-
anstaltungen werden in der Zeit der Sommerferien angeboten. 
Das Programmangebot reicht von der Schatzsuche in den Fel-
senkellern von Kemnath und Yoga im Freien über das Schnuppe-

rangeln und eine Fahrt in den 
Nürnberger Zoo bis hin zum 
Beachvolleyball und zur Be-
sichtigung der US-Lagerfeu-
erwehr. In einem Infoheftchen, 
das an alle Haushalte verteilt 
wird, sind alle Angebote aufge-
listet. Zu den einzelnen Veran-
staltungen kann man sich aus 
Gründen der Gleichbehand-
lung erst ab Donnerstag, 20. 
Juli, anmelden.
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Der aktuellen Ausgabe des KEM-Journals liegt ein Umfragebo-
gen der Kemnather Stadtbücherei bei: Hintergrund ist, dass das 
Medien- und Serviceangebot noch besser den Bedürfnissen der 
Entleiher angepasst werden soll. Die ausgefüllten Bögen können 
in der Stadtbücherei oder im Rathaus abgegeben werden. 

Theaterfahrt nach Brixen
Der Kulturtreff Kastl fährt vom 21. bis 23. Juli nach Brixen in Süd-
tirol. Die Fahrt beinhaltet die Reiseleitung, zwei Übernachtungen 
im 4-Sterne-Hotel mit Frühstück, die Brixencard und sämtliche 
Eintrittskosten. Neben einer Führung mit dem Nachtwächter in 
Brixen wird auch das Kloster Neustift besichtigt. Ein Abstecher 
nach Bozen bietet die Möglichkeit, auf eigene Faust etwas zu 
unternehmen und das Highlight wird am Abend der Besuch des 
Theaterstücks „Ein SommerKnasttraum“ sein. Am Rückreisetag 
(Sonntag) wird noch das Messner Mountain Museum „Ripa“ auf 
Schloss Bruneck besichtigt. Die Fahrt kostet für Mitglieder 198 
Euro und für Nichtmitglieder 248 Euro. Nähere Informationen und 
Anmeldung bei Gerhard Gresik, Telefon 09642-6919593 oder auf 
der Website: www.kulturtreff-kastl.de
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Amtliche Bekanntmachung

Vollzug der Bienenseuchenverordnung;
Anzeigepflicht für das Halten von Bienen

Für die Haltung von Bienen besteht nach der Bienenseu-
chenverordnung seit dem 03.11.2004 eine Meldepflicht beim 
Landratsamt Tirschenreuth.

Derzeit aktualisiert das Veterinäramt Tirschenreuth den Da-
tenbestand. Zur Anzeige  ist jeder Bienenhalter verpflichtet, 
auch wenn nur ein einziges Volk gehalten wird. Ein Verstoß 
gegen die Meldepflicht stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und 
kann mit einer Geldbuße von bis zu 30.000,-- Euro geahndet 
werden. 

Bienenhalter, welche der Anzeigepflicht bisher nicht nachge-
kommen sind, können das zu verwendende Formblatt unter 
www.kreis-tir.de, Bereich „Veterinäramt“ downloaden oder 
es bei der Verwaltungsgemeinschaft Kemnath abholen und 
anschließend dem Veterinäramt Tirschenreuth, St.-Peter-Str. 
33, 95643 Tirschenreuth vorlegen.

Kemnath, 19.06. 2017

Werner Nickl Josef Etterer
Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister

Walzer, Marsch und Songs
Jugendblaskapelle begeisterte auf Seebühne

„Lebendige Bücher“  SEEK geht weiter

Bei Bilderbuchwetter spielte die Kemnather Jugendblaskapelle 
das erste Sommerkonzert auf der Seebühne in dieser Saison. 
Dirigent René Pascal Bauer hatte mit den Jungmusikern ein ab-
wechslungsreiches Programm einstudiert. Mit ihren Moderati-
onen erleichterten Theresa Haßmann und Lena Hecht dem Publi-
kum das Verständnis der einzelnen Musikstücke. Mit zwei flotten 
Märschen von Willi Lange („Holiday“ und „Weekend“) sorgten 
die 21 Musikanten gleich für die richtige Stimmung. Der deut-
sche Komponist und Arrangeur Alexander Pfluger war mit der 
„SMS-Polka“, dem „Sternschnuppen-Walzer“ und der „Fun-Pol-
ka“ im Programm vertreten. Mit fanfarenartigen Klängen begann 
der Marsch „Der lustige Winzer“, den der niederländische Kom-
ponist Cornelis Vlak unter dem Pseudonym „Alfred Bösendofer“ 
veröffentlichte. Viele weitere Stücke begeisterten die Zuhörer. 
Text und Foto: jzk

So genannte „Pop-up“- oder „Aufstehbücher“ zeigt das Hei-
mat- und Handfeuerwaffenmuseum ab 4. August. Charakteri-
stisch für diese dreidimensionalen Buchkunstwerke sind kunst-
voll gefaltete Elemente, die beim Aufschlagen „herausspringen“. 
Die thematische Bandbreite der „Panorama“-, „Kulissen“- oder 
„Klappbücher“ reicht von Märchenszenerien über gefaltete Pup-
penhäuser und Ritterburgen bis hin zum „Kamasutra“. Wer 
Pop-up-Bücher besitzt, die er dem Museumsteam leihweise als 
Exponate überlassen möchte, wende sich an Museumsleiter An-
ton Heindl, Tel. 09642/8481, E-Mail heindl-anton@t-online.de.  
Die Leihgaben werden gegen Quittung angenommen, versichert 
und nach Ausstellungsende im Dezember zurückgegeben. Die 
Ausstellung wird am Freitag, 4. August, um 19 Uhr eröffnet. bjp

René Pascal Bauer verstand es ausgezeichnet, die Jungmusiker mitten 
in den Pfingstferien und bei sengender Hitze für das Seebühnenkon-
zert zu motivieren

In den letzten Monaten ist die anzustrebende Entwicklung von 
Kemnath in Arbeitskreisen mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
diskutiert worden (Wohnen, Städtebau, Siedlungsentwicklung / 
Barrierefreiheit; Verkehr und ÖPNV/Energie und Landwirtschaft; 
Jugend, Familie und Senioren / Bildung; Wirtschaft und Arbeit / 
Einzelhandel und Dienstleistung; Freizeit, Naherholung und Kultur/ 
Tourismus und Gastronomie). Zusätzlich fand ein Jugendworkshop 
mit Jugendlichen zwischen 11-17 Jahren und mit jungen Erwach-
senen zwischen 18 und 25 Jahren statt. Dabei wurden Stärken 
und Schwächen/Defizite diskutiert und Ziele formuliert, wie sich 
Kemnath  in den nächsten Jahren weiterentwickeln sollte. Gleich-
zeitig wurden auch ganz konkret mögliche Lösungsvorschläge und 

Projekte aus den oben 
genannten Themen-
bereichen benannt. In 
der Ergebniswerkstatt 
sollen nun in einer ge-
meinsamen öffentli-
chen Veranstaltung 
die Resultate aus den 
Arbeitskreissitzungen  
den interessierten Bür-
gern vorgestellt und er-
läutert werden. Dabei 
werden wichtige Hin-
weise aus der Bürger-
schaft noch aufgenom-
men und in das SEEK 
eingearbeitet.
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Erste Fairtrade-Schule im Landkreis 
Kemnather Realschule wurde ausgezeichnet

Die Stadt Kemnath und die Realschule Kemnath sind Vorbilder 
für den Fairen Handel. Wurde die Stadt Kemnath im Vorjahr 
die erste Fairtrade-Stadt im Landkreis Tirschenreuth, so wur-
de jetzt die Realschule Kemnath als erste Schule im Landkreis 
Tirschenreuth als „Fairtrade-Schule“ ausgezeichnet. Dafür muss-
te die Schule fünf Kriterien erfüllen: 

1. Es musste ein Fairtrade-School-Team gegründet werden. Die-
se Arbeitsgruppe musste aus mindestens fünf Personen beste-
hen. Darin mussten Eltern, Lehrer und Schüler vertreten sein. Der 
Sprecher des Teams ist gleichzeitig Ansprechpartner für Trans-
Fair. 
2: Die Schule musste einen Fairtrade-Kompass entwickeln. In 
diesem Leitfaden sollte festgeschrieben sein, wie sie die notwen-
digen Kriterien erfüllen möchte. Der Schulleiter musste diesen 
Kompass unterschreiben. 
3. An der Schule müssen mindestens zwei Produkte aus fairem 
Handel angeboten werden, die allen Lehrkräften und Schülern 
zugänglich sind. 
4. Das Thema Fairtrade musste in mindestens zwei Jahrgangs-
stufen in zwei verschiedenen Fächern besprochen werden. 
5. Mindestens einmal in jedem Schuljahr muss es eine Schulak-
tion zum Thema Fairtrade an der Schule geben. 

Eine beispielhafte Aktion war die Einrichtung eines Eine-Welt-Ki-
osks. Vom Eine-Welt-Laden in Weiden holten Lehrkräfte ver-
schiedene Nahrungsmittel und schlichteten sie in die Regale des 
fahrbaren Kiosks. Der wird an bestimmten Tagen in die Pausen-
halle geschoben. In der Pause können dann die Schüler fair ge-
handelte Produkte käuflich erwerben. Beim Elternsprechtag und 
beim Tag der offenen Tür können die Eltern einkaufen. Der Titel 
„Fair-Trade-Schule“ gilt nicht für ewige Zeiten. Die Einhaltung die-
ser Kriterien soll alle zwei Jahre von den Schulen nachgewiesen 
werden, damit das Siegel erneut vergeben werden kann. 

Ministerialbeauftragte Maria Kinzinger würdigte die bisherigen 
nachhaltigen Aktionen der Kemnather Realschule und gratulierte 
herzlich zur Verleihung des Titels „Fair-Trade-School“. 

„Fairer Handel ermöglicht den Produzenten in den Entwicklungs-
ländern bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen“, betonte Fair-
trade-Sprecher George Levy Meister. Durch gerechtere Preise 
erzielen sie ein höheres Einkommen und können sich allmählich 
eine eigene Existenz aufbauen. Text und Foto: jzk

Ministerialbeauftragte Maria Kinzinger (Vierte von rechts) überreichte 
an Schulleiter German Helgert und die Schülersprecher die Urkunde zur 
„Fair-Trade-School“. George Levy Meister (rechts) erklärte die Vorteile 
des Fairen Handels

HAUSWART GESUCHT
Hauswart in Kemnath, 

Erbendorfer Str.
auf gering. Basis oder  

eine Hauswartfirma gesucht.
(Tel.) 0961/6703414; Fa. Treuhand

Verwaltungs GmbH & Co. KG

(Tel.) 0961/6703414
Fa. Treuhand Verwaltungs GmbH & Co. KG

Einen großes Fest gab es in der Familie Hösl zu feiern, wurde 
doch der Opa Andreas Hösl 95 Jahre alt. Der Jubilar wurde in 
Köglitz geboren und wuchs dort als Jüngster mit vier Schwestern, 
die alle bereits verstorben sind auf. 1949 schloss er mit seiner 
Ehefrau Maria, die leider kurz nach der Goldenen Hochzeit ver-
storben ist, in der Pfarrkirche Waldeck die Ehe. Zusammen mit 
seiner Frau übernahm und bewirtschaftete er dann den landwirt-
schaftlichen Betrieb in Waldeck. Aus der Ehe  ging Sohn Andreas 
jun. hervor und zwischenzeitlich freuen  sich auch die Enkel Felix 
und Philipp mit ihrem Opa. Schwiegertochter Claudia versorgt 
und betreut ihn. Gesundheitlich ist er noch relativ gut beieinander, 
jedoch bewegungsmäßig eingeschränkt. So kann er nur noch mit 
dem Rollator kleinere Ausflüge in die Umgebung seines Hauses 
unternehmen.

Auch im öffentlichen Leben hat er sich verdient gemacht. So war 
er von 1960 bis 1966 im Marktrat von Waldeck vertreten.  Auch 
in den Waldecker Vereinen wirkte der Jubilar immer mit, wenn 
er gebraucht wurde. Bei den Schützen gehörte er zu den Grün-
dungsmitgliedern und der Feuerweher gehört er über Jahrzehnte 
an. Auch beim WCV ist er von Anfang an dabei. Seine besonde-
re Liebe galt aber der Krieger- und Soldatenkameradschaft, bei 
deren Wiedergründung er 1953 dabei war. 1955 wurde er zum 
ersten Vorsitzenden gewählt und hatte dieses Amt 35 Jahre inne, 
ehe er aufgrund seiner großen Verdienste zum Ehrenvorstand 
ernannt worden ist. Text und Foto: hl

In vielen Vereinen aktiv
Andreas Hösl feierte 95. Geburtstag

Der Jubilar (vorne mitte) mit Sohn Andreas und 3. Bürgermeisterin 
Heidrun Deubzer-Schelzke (1. und 2. v.l.) sowie von rechts Enkel Philipp 
und Schwiegertochter Claudia; hinten v.l. KSK-Vorsitzenden Karl Reger, 
Pfarrer Heribert Stretz und Alexander König sowie Enkel Felix (rechts).
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Die Absicherung des Einkommens
Für die meisten von uns ist das monatliche Einkommen die Lebens-
grundlage. Mit ihm bestreiten wir alle Ausgaben im Alltag. Würde es 
wegfallen, wären früher oder später finanzielle Probleme die Fol-
ge. Damit das nicht passiert, gibt es verschiedene Versicherungslö-
sungen, die mein Einkommen bei Krankheit absichern. Die Top-Varian-
te sichert meinen Beruf ab, eine gute Lösung sichert meine Fähigkeit 
ab, ein Einkommen am allgemeinen Arbeitsmarkt zu erzielen und eine 
dritte Variante schützt mich vor den finanziellen Folgen des Verlusts 
meiner Sinne oder der Grundfähigkeiten. 

Aus diesen Lösungen kann ich je nach Geschmack und Geldbeutel 
wählen. Bleibe ich gesund, fällt mein Einkommen spätestens mit Ein-
tritt in den Ruhestand dennoch wesentlich geringer aus. 

Um mein laufendes Einkommen gegen hohes Alter abzusichern, gibt 
es wieder mehrere Möglichkeiten. Alle haben damit zu tun, dass ich 
heute Geld auf die Seite legen muss, um es dann später zu haben. Je 
höher der versprochene Gewinn, desto höher das Risiko. 

Hier muss jeder selbst wissen, wo er sich wohl fühlt. Ein Experte an Ih-
rer Seite kann Ihnen aber helfen, die Kosten der Anlage aufzuzeigen. 
Denn anders als versprochene Gewinne, sind Kosten garantiert weg. 

Da es hier um viel Geld geht, sollten Sie sich die Zeit nehmen, Ihre 
Vorstellungen mit einem Profi durchzusprechen, damit Sie auch wis-
sen, was realistisch machbar ist und welche Investition auf Sie zu-
kommt. Dann können Sie später auch Ihr lebenslanges Einkommen 
genießen! Philip Wenzel, 

Fachwirt für Versicherungen und Finanzen (IHK)

Versicherungs-Tipp
freche versicherungsmakler

GmbH & Co. KG
Erbendorfer Str. 25a ▪ 95478 Kemnath

Telefon 0 96 42 - 92 18-0

i    

„Mitfahrerbank“ wird eröffnet
Neue Möglichkeiten der Mobilität in Kemnath

So manchem Kemnather ist die blaue Bank auf dem Stadtplatz 
neben der Sebastianssäule vielleicht schon aufgefallen. Wer sich 
auf ihr niedersetzt, möchte sich aber nicht mal kurz ausruhen, son-
dern mitgenommen werden. Fünf Stück werden in den nächsten 
Wochen im Stadtgebiet noch aufgestellt. Neben dem Stadtplatz 
auch in der Bayreuther Straße bei den Einkaufsmärkten sowie in 
der Wunsiedler, Werner-von-Siemens- sowie Anzensteinstraße 
am Anfang oder Ende der Wohngebiete. Die vornehmliche Ziel-
gruppe sind für den Rathauschef die Senioren, die am wenigsten 
mobil seien. Ihnen gebe die Mitfahrerbank die Möglichkeit, in die 
Einkaufsmärkte im Gewerbegebiet oder andere Wohngebiete zu 
gelangen. Durch das Platznehmen auf der blauen Sitzgelegen-
heit signalisiere ein Passant Autofahrern, dass er mitgenommen 
werden möchte. Das Ziel (jeweils die Standorte der vier anderen 
Märkte) könne durch eine an der Bank angebrachte Klapptafel an-
gezeigt werden, erläutert Nickl.  Er ist zuversichtlich, dass das neue 
Angebot angenommen wird. „Kemnath ist eine relativ kleine Stadt, 
in der man sich kennt und sich gegenseitig unterstützt.“ Daher setzt 
Nickl auf die „Hilfsbereitschaft der Leute, die jedenfalls gegeben 
ist“. Einziger Unsicherheitsfaktor könnte die Hemmschwelle sein, 
sich auch tatsächlich hinzusetzen. Doch werden erstmal „posi-
tive Erfahrungen gemacht, wird darüber geredet, und es wird sich 
durchsetzen“. Versicherungstechnisch sieht er keine Probleme. 
Bei einem Unfall seien Personenschäden über die „Haftpflichtver-
sicherung, die jeder Autofahrer hat, komplett mit abgedeckt“. Vor-
erst steht eine „gewisse Testphase“ an, die ein halbes Jahr dauern 
soll. „Deshalb fangen wir mit fünf Bänken an.“ Die Standorte ha-

ben der Bürgermeister und Ludwig Hafner von der Stadtverwal-
tung „nach bestem Wissen und Gewissen“ ausgewählt. Dabei ori-
entierten sie sich an der „Situation, dass sich die Einkaufsmärkte 
im Westen und die Wohngebiete im Norden, Osten und Süden 
ballen“. Vorbild für das Projekt, für 
das die Stadt rund 5000 Euro aus-
gibt, ist die Gemeinde Buckenhof 
(Landkreis Erlangen-Höchstadt). 
Zumindest in der Oberpfalz nimmt 
Kemnath nach Ansicht Nickls nun 
eine Vorreiterrolle ein. Aufgrund 
seiner Internetrecherche sei Bu-
ckendorf der nächstgelegene Ort 
mit Mitfahrerbänken, weshalb der 
Rathauschef „denkt, dass es eine 
Pilotgeschichte ist“. Um daraus 
auch eine Erfolgsgeschichte zu 
machen, soll die Neuerung inten-
siv beworben werden, „damit die 
Leute wissen, welche Möglich-
keiten sie haben“. Sollten sie auf 
die von der Kemnather Metallbau-
firma Baumann gefertigten Bänke 
abfahren, könnten noch weitere im Stadtgebiet folgen. Nickl kann 
sich jedoch auch vorstellen, „dass einmal eine in Waldeck oder in 
Löschwitz stehen wird“. Eröffnet wird die „Mitfahrerbank“ am Mitt-
woch, 26. Juli, um 11.30 Uhr.
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Zum Läufer und ins Herrenhölzl
Zwei neue Permanente Wanderwege

Zwei Permanente Wanderwege mit zwei unterschiedlichen Stre-
ckenlängen gibt es jetzt in Kemnath. Start und Ziel ist „Beim 
Schinner“. Die 5- km-Läufer-Runde führt nach Oberndorf und Köt-
zersdorf und geht über den Läufer wieder zurück nach Kemnath. 
Er ist in den Farben blau-weiß markiert. Die 10-km-Runde führt 
stadteinwärts zu den Stadeln in der Schulstraße, zum Senio-
renheim, nach Eisersdorf in Richtung Neusteinreuth, biegt dann 
rechts ab zum Waldkindergarten, geht durch das Herrenhölzl 
zum Ludererweiher und über den Steinberg und den Spiel-
platz zurück zum Ausgangspunkt „Beim Schinner“. Er ist ein Teil 
des geologisch-naturkundlichen Lehrpfades Kemnather Land 
(„Geo-Erlebnisweg“). Die rot-weiße Markierung erleichtert dem 
Wanderer die Orientierung. Auf der 10-Kilometer-Strecke gibt es 
zwei Kontrollpunkte, auf der 5-Kilometer-Strecke einen. Dort be-
finden sich Kennwörter, die der Wanderer auf seiner Startkarte 
eintragen muss. 

„Der große Vorteil dieser Permanenten Wanderwege ist, dass der 
Wanderfreund jederzeit dort wandern kann“, erklärte Karlheinz 
Lehner, 1. Vorsitzender des Kemnather Wandervereins. Es muss 
kein Internationaler Volkswandertag mehr stattfinden. Der wurde 
in mehreren Ortverbänden nämlich bereits abgeschafft. 

Die beiden Wanderwege sind nach den Richtlinien des Deut-
schen Volkssportverbande (DVV) eingerichtet und werden für 
das Internationale Volkssportabzeichen gewertet. Für die Wan-
derfreunde besteht eine Unfallversicherung. Der Versicherungs-
schutz gilt für Unfälle, die sich zwischen Startzeit und Zielschluss 

auf den markierten Strecken ereignen, sofern der Teilnehmer 
im Besitz einer gültigen, mit Namen und vollständiger Adresse 
versehenen Startkarte ist. Die Startgebühr beträgt 2 Euro. Beim 
Bezahlen erhält der Teilnehmer „Beim Schinner“ eine Startkarte 
für die „Sonderwertung Permanente Wanderwege“, die bei der 
Rückkehr dort abgestempelt wird. Auf einem kostenlosen Flyer, 
den die Stadt Kemnath erstellt hat, sind beide Wanderwege sehr 
übersichtlich eingezeichnet. Text und Foto: jzk

Vorsitzender Karlheinz-Lehner (Fünfter von links) freute sich, Bürgermei-
ster Werner Nickl (Vierter von rechts), Hans Rösch (Zweiter von rechts), 
Anton Heindl (Dritter von links) und Christoph Pürner (Vierter von links) 
und einige Wanderfreunde begrüßen zu können. 
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Laufen, Feiern, Fußball schauen
Waldecker Sportfest vom 7. bis 9. Juli

Beim Sportfest des SV Waldeck am Wochenende vom 7. bis 9. 
Juli steht der Nachwuchs im Vordergrund. Während am Samstag, 
8. Juli, der Schlossberglauf und das Open-Air mit den Goodlands 
im Mittelpunkt stehen, so sind die beiden anderen Tage für die 
Hauptsportart des SVW, nämlich dem Fußball, vorbehalten. 

Am Freitag zum Auftakt sind um 17.15 Uhr die Bambini mit einem 
Einlagespiel an der Reihe. Um 18 Uhr bestreitet die D-Jugend 
SG Kemnath-Waldeck ein Punktspiel gegen die JFG Naabtal-
kicker. Anschließend werden Lagerfeuerromantik mit Leckerem 
vom Grill und ein Weißbierstand angeboten. Am Samstag tritt die 
C-Jugend  SG Kemnath-Kastl-Waldeck im Kreisligapunktspiel ge-
gen die JFG Haidenaabtalkicker an.

Am Sonntag beginnt der Spieltrieb um 13 Uhr. Die F-Jugend be-
streitet ein Pokalturnier, an dem neben den Gastgebern auch 
TSV Reuth, ASV Haidenaab, TSV Kastl, TSV Erbendorf, SVSW 
Kemnath, Kirchenpingarten und Warmensteinach teilnehmen. 
Um 17 Uhr bestreitet die 1. Mannschaft ein Freundschaftsspiel 
gegen DJK Neuhaus. Die E-Jugend bestreitet ein Einlagespiel. 
Die Damen bieten am Sonntag Kaffee und ein reichhaltiges 
Kuchen- und Tortenbuffet an. Für die Kinder steht neben dem 
Spielplatz auch eine Hüpfburg zur Verfügung. Abends ist dann 
Festausklang mit Verlosung aus der Dauerkartenaktion der Sai-
son 2016/17. Höhepunkt am Samstag ist der 4. Schlossberglauf. 
Der Bambini- und Kinderlauf startet gegen 17 Uhr auf dem Sport-
gelände. Jedes teilnehmende Kind erhält eine kleine Überra-

schung. Start zum Schlossberglauf ist um 18 Uhr. Da die Stre-
cke in den vergangenen Jahren über die Burgruine für viele zu 
schwer und mit ca. 5,9 Kilometer etwas lang war, wurde eine Än-
derung vorgenommen. Es geht  dieses Jahr auf einer neuen Rou-
te rund um den Schlossberg und die Streckenlänge beträgt ca. 
5,5 Kilometer. Sie weist einen Höhenunterschied von knapp 100 
Meter auf. Der Lauf ist für Männer und Frauen sowie Nordic-Wal-
ker und auch Spaziergänger ausgelegt. Duschen und Umkleiden 
ist im Sportheim möglich. Aus organisatorischen Gründen wäre 
eine vorherige schriftliche Anmeldung wünschenswert unter: 
info@sv-waldeck.de.

Nach dem Lauf steigt die After-Run-Party als Open-Air mit den 
Goodlands. Der Eintritt zu diesem rockigen Event ist frei. Text 
und Foto: hl

Auf der Bühne stehen auch in diesem Jahr die „Goodlands“
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Acht Jahre ist es her, 
dass die 13-jährige 
Julie aus ihrem Kin-
derzimmer entführt 
wurde. Trotz groß an-
gelegter Suchaktionen 
verlaufen alle Spuren 
ins Leere und ihre El-
tern Tom und Anna 
sowie Julies jüngere 
Schwester haben die 
Hoffnung, das verlo-
rene Kind wiederzu-
sehen schon beina-
he aufgegeben. 

Doch dann steht 
plötzlich eines Ta-
ges eine junge, verwahrloste Frau vor der Tür und 
behauptet, die lange vermisste Tochter zu sein. Zu 
Beginn können die Eltern ihr Glück kaum fassen, 
doch schon bald kommen Anna erste Zweifel. Die 
Geschichte der jungen Frau scheint nicht wirklich 
stimmig zu sein. Als mehr und mehr dieser Unstim-
migkeiten aufkommen und Anna feststellt, dass die 
Frau, von der sie so sehr hofft, dass es ihre Tochter 
ist, Geheimnisse vor ihnen allen zu haben scheint, 
beschließt sie der Sache auf den Grund zu gehen. 
Was ist wirklich geschehen in jener Nacht als Julie 
verschwand? Kann diese Person, die ihr so fremd er-
scheint, tatsächlich ihre Tochter sein? Und was, wenn 
die Wahrheit ihr und ihrer Familie vollends den Boden 
unter den Füßen wegzieht?

„Good as gone“ ist eine gelungene Mischung aus 
Thriller und Drama, die den Leser schon zu Beginn 

in ihren Bann zieht. Die 
aus verschiedenen Per-
spektiven erzählte Ge-
schichte lockt den Leser 
mehr als einmal auf eine 
falsche Fährte. Bis zum 
fulminanten Finale des 
Buches und der über-
raschenden Auflösung 
bleibt unklar, welcher 
Variante der Geschichte 
man Glauben schenken 
kann. 

Amy Gentry
Good as Gone
320 Seiten
C. Bertelsmann 
2017 

„Good as gone“ 
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

  BUCHTIPP  

Hubert Treml in voller Aktion in der Hollerscheune

„Nocturnes“
Marginalchor gastiert am 15. Juli

Am Samstag, 15. Juli, gastiert der Marginalchor aus Nürn-
berg in der Stadtpfarrkirche Kemnath. Hervorgegangen aus 
dem Kammerchor der Universität, konzertiert das Ensemble 
bereits seit 2014 in dieser Konstellation und machte sich 
durch einen ansprechenden Chorklang und Offenheit für 
verschiedenste Musikstile einen Namen. Die etwa 20 Sän-
gerinnen und Sänger präsentieren ihr aktuelles Programm: 
Unter dem Titel "Nocturnes" begeben sie sich auf einen 
musikalischen Streifzug durch die Nacht, voller Werke, die 
mannigfaltige Assoziationen mit der wohl geheimnisvollsten 
Tageszeit herstellen und unterschiedlichste Emotionen aus-
lösen wollen. 

Dabei werden Werke der Renaissance-Komponisten Dow-
land und Tallis neben den bekannten Romantikern Brahms 
und Schumann erklingen. Diesen „Klassikern“ werden 
Werke zeitgenössischer Komponisten wie Ola Gjeilo, Mor-
ten Lauridsen und Ēriks Ešenvalds gegenübergestellt, die 
eine moderne Tonsprache mit schwelgerischer Klangschön-
heit vereinen. Konzertbeginn ist 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.
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Förderverein für Sportler
Stefan Kuchenreuther Vorsitzender

Beim SV Waldeck gibt es nun einen Förderverein: Das ist  in der 
Gründungsversammlung geschehen und spontan sind 19 Mit-
glieder diesem neuen Verein beigetreten. Stefan Kuchenreuther 
wählt man zum 1. Vorstand. Kuchenreuther erläuterte die Grün-
de, die den Anstoß zu dem Förderverein gegeben haben. Be-
dingt auch durch den demografischen Wandel, werde es immer 
schwieriger, insbesondere interessierte Jugendliche und Kinder 
für den Fußballsport zu finden. Um diesem negativen Trend ent-
gegenzutreten, der im Übrigen auch bei anderen Sportvereinen 
zu beobachten ist, soll hauptsächlich die Jugendarbeit intensiviert 
und attraktiver gestaltet werden. Weiter steht auch die Unterstüt-
zung des Hauptvereins als einer der wesentlichen Punkte des 
Programms mit im Vordergrund. Dies sei, so Kuchenreuther, nur 
dann möglich, wenn der Förderverein als eigenständiger Verein 
geführt wird. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in er-
ster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Es ist nicht das Ziel, dass 
z.B. Gelder für Spieler-Käufe eingesetzt werden. Deswegen wird 
die Eintragung des Fördervereins ins Vereinsregister beantragt 
und  der Status der Gemeinnützigkeit beim Finanzamt für Körper-
schaften unverzüglich angestrebt. Neben Stefan Kuchenreuther 
zum Vorstand wählte die Versammlung Markus Schupfner zum 
Kassier und Katrin Schupfner zur Schriftführerin. Als Kassenprü-
fer fungieren Harry Schupfner und Volker Lukas. Der Vorstand 
des Hauptvereins Christian Lukas bedankte sich bei den Initia-
toren für die Gründung des Fördervereins. Interessenten können 
sich bei Stefan Kuchenreuther, steku123@yahoo.de oder bei 
Markus Schupfner, markus.schupfner@t-online.de melden und 
sich weitere Informationen einholen. hl

Glockenweihe
Segen für sanierte Kapelle

Bei Kaiserwetter und vor ca. dreihundert Gläubigen seg-
nete Prälat Peter Hubbauer das renovierte Gebäude und 
die neu gegossene Glocke der Senkendorfer Kapelle, die 
der Heiligen Dreifaltigkeit geweiht ist. Die Glocke wurde 
zum Abschluss der Renovierungsarbeiten und anlässlich 
des 180-jährigen Bestehens der Kapelle, nachdem sie bei 
der Fa. Grassmayr in Innsbruck gegossen wurde, nun mit 
einem Festgottesdienst geweiht. Von nun an wird ihr Klang 
die Senkendorfer Bürger wecken und in den Feierabend be-
gleiten. Zahlreiche Vereine begleiteten den Gottesdienst mit 
Fahnenabordnungen. Text und Foto: C. & W. Rupprecht
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Impressionen vom Tag  der offenen Gartentür

Gartenpracht bei Christine Bauer und Jürgen Brunner

Besucherimpressionen

Eröffnung am OGV-Gelände

Relaxen im Schloss Wolframshof Bild: C. & W. Rupprecht

Es blüht bei Familie Meyer

Hintergrundbild: Im Garten von Familie Schraml (Bild: C. & W. Rupprecht)
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Impressionen vom Tag  der offenen Gartentür

Besucherimpressionen
Rutschvergnügen bei Familie Zeitler Bild: C. & W. Rupprecht

Kaffee und Kuchen an der OGV-Hütte

Wohlfühl-Oase von Familie Kukla Bild: C. & W. Rupprecht

Im Naturgarten von Familie Hage
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Trauerkapitel
Ritterbund nimmt Abschied

Nach Fuchsmühl 
Stern-Radlwallfahrt am 23. Juli

Abkühlung für die Kleinen

Der Ritterbund Waldeckh zue Kemnatha hat in einem sehr ein-
drucksvollen Trauerkapitel in der Burgh auf der Feyhöhe  Ab-
schied von seinem im vergangenen Monat verstorbenen Re-
cken Reinhardt Graf von Castell zue Ebenode  (Reinhard Müller)  
Abschied genommen. Angesprengt  war dazu auch seitens des 
Deutschen Ritterbundes der stellvertretende Hochmeyster Otto-
kar von Heydegg aus Nürnberg. 

Großmeister Werner von Podewils entzündete die Totenkerze, 
die zusammen mit dem Rittermantel, dem Barett und einem Bild 
des Verstorbenen vor dem Hochsitz stand. Er sprach dabei fol-
gende Worte: „Je mehr ein Mensch gedacht, je mehr  schöne 
und nützliche Taten er verrichtet, je länger hat er gelebt.“ Kanz-
ler Sebastian Graf von Reichenbach-Goschütz erinnerte an den 
ritterlichen Werdegang des Recken: Reinhardt Graf von Castell 
zue Ebenode trat im Jahr 2003 dem Bund als Knappe bei. 2006 
erhielt er den Ritterschlag und fünf 
Jahre übte er das Amt des Kanzlers 
aus. Wegen seiner Verdienste für den 
Waldeckher Ritterbund wurde er zum 
Komtur ernannt. Text und Foto: hl

Am Sonntag, 23. Juli 2017, findet eine Stern-Radlwallfahrt nach 
Fuchsmuhl statt. Der gemeinsame Treffpunkt für die Radlgruppen 
Kastl, Kemnath, Kulmain und Immenreuth ist um 8.15 Uhr an der 
Kapelle in Oberwappenöst. Nach dem Reisesegen beginnt die 25 
km lange Wallfahrt zum Gnadenort „Maria-Hilf“ nach Fuchsmühl. 
Fur den westlichen Landkreis wird alternativ ein kostenloser Rad-
lbus eingesetzt, der die Möglichkeit bietet, die Teilnehmer bis zum 
„Marktredwitzer Haus“ zu bringen. Von dort aus wird der restliche 
Weg (ca. 6 km) nach Fuchsmühl mit dem Fahrrad zurückgelegt. 
(Abfahrtszeit und Treffpunkt wird bei Anmeldung bekanntgegeben.)  

Zum Festgottesdienst treffen sich die Teilnehmer der Radlwallfahrt 
am Jugendheimplatz um 10.15 Uhr zum großen Einzug aller Rad-
lgruppen. Festprediger ist dieses Jahr Direktor Manfred Strigl aus 
Johannisthal. Nach dem Gottesdienst findet eine Fahrradsegnung 
statt. Die Schirmherrschaft übernimmt Gerd Schönfelder. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt! Um ca. 13.30 Uhr Heimfahrt 
mit dem Radl oder mit dem kostenlosen Radlbus. Flyer liegen am 
Schriftenstand in der Pfarrkirche aus. Anmeldungen und nähere 
Infos im Pfarramt, Telefon 09642/2833

Sommer, Sonne, Sonnenschein gibt es in diesen Tagen über-
all reichlich. Da tut eine kleine Abkühlung richtig gut. Das spür-
ten auch die Kindergartenkinder in Waldeck: Sie durften in ihren 
Rucksack auch Bikini und Badehose einpacken, um ein kühles 
Bad im extra aufgestellten Schwimmbecken zu nehmen. Wasser-
plantschen und  Austoben im kühlen Nass war deshalb angesagt. 
Text und Foto: hl

Die Andenken, die während des Kapitels 
vor dem Hochsitz aufgebaut waren

Nach Neuburg a.d.Donau
Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Waldeck beteiligt sich 
an der von der Erbendorfer Kameradschaft organisierten Aus-
flugsfahrt zum Taktischen Luftwaffengeschwader 74 nach Neu-
burg a.d. Donau am Montag, 7. August 2017. Alle Mitglieder 
und Interessenten sind eingeladen, die eines der modernsten 
Kampfflugzeuge einmal hautnah aus der Nähe erleben wollen. 
Nachmittags findet eine Schifffahrt zum Kloster Weltenburg statt. 
Abfahrt ist um 7 Uhr bei der Pfarrkirche und die Rückkehr ist ge-
gen 21.25 Uhr geplant. In Kemnath Abfahrt an der Bushaltestel-
le um 6.50 Uhr, Rückkehr gegen 21.35 Uhr.  Im Fahrpreis von 
28 Euro für Erwachsene und 20 Euro für Kinder von 12 bis 17 
Jahren sind die Bus- und Schifffahrt enthalten. Anmeldungen 
nehmen der 1. Vorsitzende Karl Reger, Tel. 09642-914525, oder 
Jürgen Braun, Tel. 0160-99703992, bis 25. Juli entgegen. Auch 
Interessierte der KSK Kemnath sind herzlich eingeladen und kön-
nen sich ebenfalls anmelden. hl
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Termine & Veranstaltungen im 
Familienzentrum Mittendrin - 

Juli 2017

Mo. 03.07. Bridge-Abend 19.30-21.30 Uhr, mit Anmeldung –  
 weitere Termine in Planung 
Di. 04.07. Selbsthilfegrupe „Kinder mit Behinderung“  
 offen für Eltern und am Thema interessierte Per- 
 sonen, 20-21.30 Uhr
Do. 06.07. Stillstunde mit Stillberaterin Flori Hopp (Arbeitsge- 
 meinschaft Freier Stillgruppen), 9.30-11 Uhr
Do. 06.07. Kreativwerkstatt für Alt und Jung: Sommerliche  
 Schmetterlinge im Seniorenheim Haus Falkenstein,  
 15.30-17 Uhr, Kosten 3 Euro, mit Anmeldung
Do. 06.07. Kochkurs „Clean Eating“ mit Ernährungsberaterin  
 Tanja Franz, 18.30-21 Uhr, Kosten 12 Euro,  
 mit Anmeldung
Di. 11.07. Einkaufsschulung „Kinderlebensmittel unter der  
 Lupe“ mit Ökotrophologin Kristina Heinzel-Neu- 
 mann, 10-11.30 Uhr, im REWE Markt Kemnath,  mit  
 Anmeldung, kostenlos, da das Amt für Ernährung  
 TIR die Kosten der Schulung trägt

Do. 13.07. Tragetreff mit Trageberaterin Michaela Kotlar -Tra- 
 geschule Hamburg, 9.30-11 Uhr
Fr. 14.07. „Die Kräuter in unseren Gärten und was wir da- 
 raus zaubern können“ mit Kräuterführerin Petra  
 Hirschmann, 17.30-20.30 Uhr, Kosten 10 Euro + 5  
 Euro für das Material, mit Anmeldung
So. 16.07. Kreative Selbsterfahrung mit der Kunsttherapeutin  
 Jutta Noack,  16-19 Uhr,  mit Anmeldung
Di. 18.07. Komplettkurs „Erste Hilfe am Kind“ mit dem BRK  
 Marktredwitz,  8.00-16.00 Uhr, mit Anmeldung,  
 Kosten 40 Euro 
Di. 18.07. Selbsthilfegruppe „Autismus“ offen für Eltern und  
 am Thema interessierte Personen, 20-21.30 Uhr
Mi. 19.07. Trauertreff mit Elke Burger, 18-20 Uhr, weitere Infor- 
 mationen unter 09642/1699
Do. 20.07. Entspannungsstunde für Kinder mit Ent- 
 spannungspädagogin Martina Dötsch , für Kinder im 
 Grundschulalter, 16-17 Uhr, Kosten 8 Euro,  
 mit Anmeldung
Sa 22.07. Buntes inklusives Picknick mit der offenen Behin- 
 dertenarbeit, am Spielfisch in Kemnath, für Kinder  
 mit und ohne Behinderung, 14-17 Uhr, mit Anmel- 
 dung, kostenlos
So 23.07. Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern 
 mit Elke Burger und Donata Zöllner, 9.30-12 Uhr
Di 25.07. Schnuppern in die vegane Küche mit Ökotropho- 
 login Kristina Heinzel-Neumann, 18-20 Uhr,  
 Kosten 10 Euro inkl. Material, mit Anmeldung
Do 27.07. Begrüßung der Neugeborenen aus Kemnath und  
 Kastl, 11-12 Uhr

Das Mittendrin mit seinen offenen Angeboten macht Sommer-
ferien vom 31.07. - 06.09.2017.

Feste Gruppen und andere An-
gebote finden in den Ferien aber 
trotzdem statt 

Wöchentliche Angebote: 
Dienstag: 
Familienfrühstück, 9-11 Uhr, 
Mittwoch: 
Familiencafé, 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und An-
meldung zu den unterschied-
lichen Kursen und Veranstal-
tungen unter 09642/70 33 800 
zu den Öffnungszeiten, team@
mittendrin-kemnath.de oder über 
Facebook Familienzentrum Mit-
tendrin Kemnath.



Juli 2017 | 19

Buntes Sommerfest
„Schukis“ verabschieden sich

Dem Heuschnupfen den Kampf ansagen
Die Hauptsaison des Heuschnupfens ist mit Beginn des Sommers über-
standen. Jedoch ist die Erkrankung nicht nur lästig, sie kann mit der Zeit 
durch einen sog. Etagenwechsel in ein allergisches Asthma übergehen.

Die Behandlung des Heuschnupfens fußt grundsätzlich auf 3 Säulen: 
Neben den ersten beiden Säulen Allergenkarenz und Heuschnupfen-
medikamente ist die dritte die einzig kausale Therapie eine sogenannte 
Hyposensibilisierung (auch Desensibilisierung oder spezifische Immun-
therapie genannt). Sie zielt darauf ab, dem Körper die Allergiereaktion 
abzutrainieren und eine allergische Reaktion in Zukunft zu vermeiden. 
Hierzu wird in regelmäßigen Abständen über ca. 3 Jahre dem Körper 
ein speziell auf den Patienten abgestimmtes Allergenextrakt zugeführt 
(als Injektion, Tabletten oder Tropfen). Basis dieser Behandlung ist eine 
exakte Allergiediagnostik, um die relevanten Allergene herauszufinden. 
Diese Diagnostik wird möglichst in der allergenfreie Zeit (Herbst, Winter) 
durchgeführt und die Behandlung anschließend begonnen. Um einen 
langfristigen Effekt zu erzielen braucht es aber Geduld: Die Therapie 
sollte über einen Zeitraum von ca. 3 Jahren durchgeführt werden, wobei 
sich im Verlauf die Abstände der Einnahme von anfangs wöchentlich auf 
normalerweise alle 4 Wochen verlängern (Erhaltungsphase).

Als unspezifische Umstimmungsbehandlung kann alternativ bereits wäh-
rend des Allergiesaison eine Eigenblutbehandlung begonnen werden.

Also, nicht nur zurücklehnen und freuen, daß das Schlimmste für dieses 
Jahr überstanden ist, sondern jetzt das Problem an der Ursache anpa-
cken:  Lassen Sie sich von Ihrem Hausarzt beraten, ob und welche Des-
ensibilisierungsbehandlung oder welche alternativen Behandlungsansät-
ze für Sie in Frage kommen.

Dr. Stephanie von Mackensen

i    
Arzt Tipp

Dr. med. Stephanie von Mackensen 
Seeleite 4 ▪ 95478 Kemnath

Telefon 0 96 42 - 4 76Zur „Musikalischen Reise durch das Jahr“ hatten Team und 
Elternbeirat der Kemnather Kindertagesstätte im Rahmen 
des diesjährigen Sommerfestes eingeladen. Zu Beginn prä-
sentierten sich die „Schukis“ der einzelnen Gruppen mit 
verschiedenen Vorführungen – das reichte vom Indianer-
lied mit Trommeln und Rasseln über die „Wunderbare Zir-
kuswelt“ und dem „Piratenlied“ bis hin zum Lied „Zu Hause“ 
und dem Lied „Wir Kleinen lieben Bayern“. Zum Abschluss 
wurde von allen Kindern die „KITA-Hymne“ angestimmt. Im 
weiteren Verlauf des Nachmittags wurde ein Kasperltheater 
angeboten, zahlreiche Spielstationen waren aufgebaut und 
bestens gesorgt war auch für die Verpflegung.   

Fotos: Florian Frank (1), Rainer Sollfrank (4)
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